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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


ROTH. Schüler Harry übt auf seiner
Klarinette ein neues Stück ein.
Zuhause in seinemMusikzimmer. Es
klingt schon ganz ordentlich. Nur bei
einer bestimmten Passage hakt es
regelmäßig. Harry schaltet Mikrofon
und Kamera ein und lädt dann eine
Aufnahme mit jener Tonfolge hoch,
die er nicht so recht in den Griff
bekommt. Wenig später meldet sich
sein Smartphone. Er öffnet die ent-
sprechende App und vernimmt
neben dem Lob für seinen Übungs-
fleiß auch eine Fehleranalyse der
betreffenden Stelle, die der für sein
Instrument zuständigeDozent in kur-
zer Zeit erarbeitet hat. Außerdem
kann Harry hören, wie das Stück
klingt, wenn die Griffweise mit den
Noten harmoniert. Er kann nachvoll-
ziehen, woran es lag, dass er stets an
der gleichen Stelle ins Stolpern
geriet. Einige Zeigerumdrehungen
später nickt der Rother Schüler zufrie-
den mit dem Kopf. Geht doch.
Einige Kilometer von Roth ent-

fernt spielt Walter Greschl die Klari-
nette. Mit der gleichen Freude an der
Musik wie der junge Harry. Nur um
einige Nummern professioneller.
Schließlich gibt der Schwabacher
Diplom-Musiklehrer seit über einem
VierteljahrhundertUnterricht für Kla-
rinette und Saxofon an der Adolph-
von-Henselt-Musikschule seinerHei-
matstadt und ammusischen Gymna-
sium „Carolinum“ in Ansbach. Dass
sein Wohnhaus mit einem kleinen
Musikstudio ausgestattet ist, kommt
ihm in Zeiten geschlossener Schu-
leinrichtungen und Ausgangsbe-
schränkungen sehr entgegen. Er

kann so mit seinen Schülerinnen
und Schülern auf hohem musikali-
schen Niveau weiter kommunizie-
ren.
Beispielsweise indem er die erste

und zweite Stimme eines Stückes
spielt, die Aufnahme auf einer
bestimmten Plattform hochlädt und
so seinen Schützlingen die Möglich-
keit bietet, eine oder beide Stimmen
einzustudieren.
Mithilfe von sozialen Medien wie

die Messaging-Dienste WhatsApp
oder Skype ist das musikalische Mit-
einander auch ohne Orchesterraum
und Blickkontakt möglich. Vor allem
als Rother Stadtkapellmeister bringt

Walter Greschl diese Möglichkeit in
schwierigen Zeiten weiter. Schließ-
lich basiert sein Werk, Stadtorches-
ter und Orchesterschule, auf einer
vorzüglichen musikalischen Ausbil-
dung in Schule und den Einrichtun-
gen des Stadtorchesters. Neben Wal-
ter Greschl ergreifen auch die rund
30 Dozenten, Herzstück der Orches-
terschule, die elektronischeMöglich-
keit, weiter Musik zu unterrichten.
Für diese hoch qualifizierten Musik-
lehrerinnenundMusiklehrer, die vor
gut einemMonat bei der Geburtstags-
feier in der Kulturfabrik anlässlich
des 20-jährigen Bestehens des Stadt-
orchesters mit musikalischen Kost-

proben ihr Publikum regelrecht ver-
zauberten (wir berichteten), sind
WhatsApp und andere Dienstleister
die momentan einzige Möglichkeit,
mit ihren Schützlingen in Kontakt zu
treten. Der kommerzielle Aspekt
spielt bei dieser elektronischen Art
von Lehrtätigkeit verständlicherwei-
se ebenfalls eine Rolle, nachdem für
die Dozenten die Möglichkeit von
Auftritten bei Konzerten und ande-
ren Gelegenheiten derzeit vollstän-
dig brachliegt. Damit ist für die Frei-
berufler einewichtige Einnahmequel-
le weggebrochen.
MitMusikunterricht über daswelt-

weite Netz betreten Walter Greschl
und seine Mannschaft nur insofern
Neuland, als sie bislang kaum darauf
angewiesen waren. Stadtorchester
und Orchesterschule profitierten bis
zur Corona-Krise von der räumlichen
Nähe einer beschaulichen Stadt. Jetzt
aber heißt es Abstand halten bezie-
hungsweise verstärkt auf E-Learning
setzen. Als einer der Vorreiter von
Musizieren im Netz gilt die Schwei-
zer Akademie „MDU“ (Multidimen-
sionaler Unterricht), an deren vielen
Möglichkeiten, sowohl selbstständig
als auch interaktiv zu lernen, sich
Walter Greschl derzeit orientiert.
Zumeinen, umdas Prädikat „Oberstu-
fe“ seiner Profession, dem Stadtor-
chester, nicht zu gefährden und zum
anderen, umdenDozenten derOrche-
sterschule die Möglichkeit zu geben,
ihre Arbeit mit Schülerinnen und
Schülern fortzuführen. Außerdem ist
der erste (und bislang einzige) Leiter
des Rother Stadtorchesters überzeugt
davon, dass Musizieren in jeder

Lebenssituation einfach gut tut. Also
nicht nur imKreise vonGleichgesinn-
ten, sondern auch daheimbeimallei-
nigenÜben oder beimMusizieren im
Kreise der Familie.

Feedback einer Mutter
Hallo Walter, hoffe euch geht es gut.

Wollt Dir nur ein kurzes Feedback
geben: Gestern hatte der eine Sohn
Euphoniumunterricht im homeoffice,
heute der andere mit Schlagzeug und
gerade spielen die Schlagzeuger des
Junior Orchester inklusive Schlagzeug-
dozent! Klappt super und macht Ihnen
auch echt Spaß. Viele Grüße und ich hof-
fe bis bald!
Walter Greschl sagt zum Online-

Unterricht: „Die Schüler sind erfreut
über Abwechslung und Ausgleich,
über den gewohnten Kontakt zu
einer Person mit der sie sich austau-
schen können.
Die Lehrer erleben trotz des fehlen-

den persönlichen Kontaktes eine
Begeisterung fürs Instrument, die,
unterstützt durch die Affinität der
Schüler zu neuen Medien, über die
Woche der Ausgangsbeschränkung
hinweghelfen kann. So lange bis hof-
fentlich bald der nicht zu ersetzende
persönliche Kontakt im Einzelunter-
richt und das dazugehörige gemeinsa-
me Musizieren in kleinen und
großen Gruppen in den Räumen der
Orchesterschule wieder stattfinden
kann. Sicherlich dann aus den gewon-
nenen Erfahrungen heraus mit ver-
stärktem Miteinbeziehen der Mög-
lichkeiten, die ein zusätzlicher Onli-
nekontakt im Instrumentalunter-
richt auch in Zukunft bieten kann.“

Fo
to

:H
an

s
P

ü
h

n

Der Online-Unterricht klappt nicht nur super, er macht den jungen Musikern sogar viel
Spaß.

Vor gut vier Wochen standen sich Stadtkapellmeister Walter Greschl und die Dozenten der Orchesterschule im wörtlichen Sinn noch sehr nahe. Inzwischen sorgt Corona für Distanz. Um Schülerinnen und Schü-
ler dennoch unterrichten zu können, spielt für die Musiklehrerinnen und -lehrer das Internet eine wichtige Rolle. Foto: Hans Pühn
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„Musizieren tut einfach gut“
In Zeiten von Corona bekommt der Fernunterricht für STADTORCHESTER und Orchesterschule eine neue Bedeutung. VON HANS PÜHN

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand,
hast dein Bestes uns gegeben,
nun ruh’ in Frieden und hab Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem herzens-
guten Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Onkel und Paten

Georg Seitz
* 22.11. 1930 † 1. 4. 2020

Die Beisetzung findet in aller Stille im engsten Familienkreis statt.

In stiller Trauer:

Werner, Hans, Robert und Richard
mit Familien
und alle Anverwandten

Meckenlohe

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von

Christa Reithinger
geb. Dreißig

geb. 10.12.1933 gest. 23.03.2020

In liebevoller Erinnerung:
Familien Reithinger
Familien Dreißig

Auf Grund der aktuellen Situation fand die Trauerfeier im engsten Familienkreis statt.

GEDENKEN & ERINNERN Mehr Familienanzeigen unter:
www.trauer.nordbayern.de
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